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Hs. 382 

Bibliorum sacrorum veteris testamenti pars 

Pergament • 362 Bl. • 12 x 8,5 • 13. Jh. 1.Hälfte 

6 VI1196  + VII110  + 2 VI11142  + VI154  + 13 VI11362 ; nach Abschluß der letzten Seite Textabbruch • La-

genzählung (Ius)—XX/us (16v-330v), jeweils auf der letzten Seite unten Mitte, fast durchweg abge-

schnitten; daneben Lagenzählung des 15. Jhs 1-8 (1r- 111r), jeweils auf der 1. Seite unten rechts • Schrift-

raum 7,5-8,5 x 5,5-6 • 2 Spalten • 33-35, größtenteils 34 Zeilen; Tintenlinierung, oberste linierte Zeile 

beschrieben • Textura, 1 Hand; vereinzelt ausgelassene Worte (bei Num. fehlen mehrere Verse); Über-

schriften, Schlußschriften und teilweise die Textanfänge vergrößert ; am Rand Kapitelzählung des 15. 

oder 16. Jhs und neuzeitliche Buchzählung • ab 1v fortlaufende rote Seitentitel • rubriziert • beschädig-

ter, roter, spätmittelalterlicher Lederbd mit Einzelstempeln; Rücken zusätzlich mit hellem Leder be-

zogen ; Spuren von 3 (zu verschiedenen Zeiten angebrachten ?) Schließen • als Bindemakulatur (vorderer 

Spiegel, Vorsatzblatt, Ansatzfalz) dienen Fragmente einer Pergament - Hs. des 14. Jhs (philosophischer 

Text); hinterer Pergamentspiegel mit Papier überklebt • auf dem vorderen Spiegel: B (= Biblia ?). 

Nach der Schrift in der 1. Hälfte des 13. Jhs entstanden • auf dem Vorsatzblatt recto, Mitte: J.M. CH. 

L. B°. de Lasberg in Helmsdorf, ad Lacum bodamicum. 1799; auf dem Vorsatzblatt verso, oben, von der-

selben Hand: Calendis Mayi 1800; lr oberer Rand, wieder von derselben Hand: Accipe, charissime 

Leonharde! insignus amicitiae Biblia Manu scripta d tuo Josepho de Lasberg. Helmsdorfii. 1800. Der Emp-

fänger ist Johann Leonhard Hug. Die Handschrift findet sich im VERZ. HUG A. Nr. 25. Näheres zu 

Joseph Maria Christoph Freiherr von Lassberg s. Hs. 363, zum Nachlaß Hug s. oben S. X f. 

ira_362va BIBLIORUM SACRORUM VETERIS TESTAMENTI EX VULGATA VERSIONE PARS 

cum prologis singulis. Gen.-2 Par., Prov., Eccles., Sap., Eccli. mit Oratio Salomonis, 

Cant., Job, 1 Esd., Nehem. 1, 1-6, 12 (. . . vaticinans lo- ). Bricht ab. Ursprünglich ohne 

Kapiteleinteilung (Kapitelzählung später am Rand nachgetragen, s. o.). Die Prologe: 

STEGMÜLLER RB 311, 323, 328, 457, 344/349, 330. — 84va teilweise und 84vb vollständig 

leer, Textlücke (Num. 15, 39-16, 16); 154vb leer (nach Ruth). 

Hs. 383 

Rituale und Pontifikale (Auszug) 

Pergament • 35 Bl. • 18,5 x 14 • Augustinerinnen • 1521 

2 1V16  + 1120  + IV28  + (IV — 1)35 ; 21r rechter Rand abgeschnitten (wohl wegen Randverzierung) • 

Schriftraum 13x8,5 • 17 Zeilen • Textura, 1 Hand; 20r und 25r auf freigebliebenem Raum bzw. am 

Rand fast vollständig ausradierte spätere Bemerkungen • 3r und lOr Quadratnotation auf 3 roten Linien 

(Intonation) • rubriziert (rot und blau) • 2r, 10v, 21r und 25r 4-6zeilige, rechteckig gerahmte Deck-

farbeninitialen mit Rankenausläufern, 2r und 10v auf goldenem Grund; die Randverzierung besteht 

10v und 25r aus Akanthusranken am äußeren Seitenrand und 2r aus einer Halbbordüre (Akanthusranke 

mit verschiedenartigen Blättern und Blüten sowie Goldpollen und Goldknospen); zu 21r s. o. • beschä-

digter Halbpergamentbd; verwendet die Fragmente einer lateinischen Pergament - Hs. des 14. Jhs und 

einer lateinischen Papier -Hs. des 15. Jhs; die Buchdecke ist im Innern und an den Rändern des Außen-

teils mit schwarzem Leinen bezogen; Reste von schwarzem Leinen auch auf den Außenseiten der Dek- 
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